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Wir sind jederzeit gern für Sie da!

  Nikolaus-Otto-Straße 12 
24783 Osterrönfeld

 Telefon: 0 43 31 - 86 89 88 
Telefax: 0 43 31 - 86 89 89

e-mail: info@kanalblatt.com
Internet: www.kanalblatt.com
Herausgeber: Verlagshaus Osterrönfeld OHG
 Geschäftsführende Gesellschafter:
 Reiner Delfs und Torsten Boger

Anzeigenberatung: Heike Strahl

Ortspreise: Im Verbreitungsgebiet ansässige
 Direktkunden

Grundpreise: Werbeagenturen und Kunden außerhalb
 des Verteilungsgebietes

Zahlungsbedingungen: Alle Preise sind Netto-Preise, zahlbar
 innerhalb von 7 Tagen nach
 Rechnungslegung

Geschäftsbedingungen: Es gelten unsere umseitig abgedruckten
 allgemeinen Geschäftsbedingungen
 (Stand Januar 2002), auf die wir hiermit
 ausdrücklich hinweisen.



Preise und Größen
Agenturpreis: 1 sp - mm s/w 0,85 €
Ortspreis: 1 sp - mm s/w 0,68 €
Titelspot: 93 x 52 mm, 4c     285,00 €
Rückseite: 50 % Aufschlag
Farbanzeigen: 35 % Aufschlag
Titelseite auf Anfrage

Beilagen
60,00 € /1.000 Exemplare bis 20 g
75,00 € /1.000 Exemplare ab 20 g
Maximal 12.000 Exemplare, Teilbelegung möglich
Format gefalzt oder ungefalzt
Maximal DIN A4 

Anlieferung:
RD Druck & Verlagshaus OHG
Nikolaus-Otto-Straße 12
24783 Osterrönfeld
Telefon: 0 43 31 - 84 03 66
Telefax: 0 43 31 - 84 03 68

Nachlässe/Malstaffel

  5 Ausgaben in Folge =  5 % Rabatt pro Ausgabe
10 Ausgaben in Folge = 10 % Rabatt pro Ausgabe
15 Ausgaben in Folge = 15 % Rabatt pro Ausgabe

Agentur-Rabatt = 15 %

Bei Bankeinzug = 3 % Rabatt

Platzierungswünsche

Diese werden nach Möglichkeit erfüllt, es besteht 
jedoch kein Anspruch auf Preisnachlass bei 
Nichteinhaltung.

Erscheinungstermin
Das Kanalblatt erscheint um den 15. eines Monats.

Anzeigenschluss
Der Anzeigenschluss ist der 5. eines Monats oder 
nach Absprache.

Satzspiegel

192 x 260 mm
4 Spalten á 45 mm
Spaltenabstand 4 mm

Einzugsgebiet

Zusätzliche Auslagen in 
öffentlichen Gebäuden, 
Banken und Geschäften 
sowie in Schülp und 
Bokelholm

Auflage

12.000 Exemplare 

Papier

Umschlag 80 g/m² glänzend
Inhalt      80 g/m² 
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Magazinen und anderen periodischen Druckerzeugnissen

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen 
Inserenten in einer Druckzeitschrift zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Kalenderjahres abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag 
innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige inner-
halb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag genannten Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen 
abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem ge-
währten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden den Text-Millimeterzeilen dem Preis entspre-
chend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Aus-
gaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so recht-
zeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden 
kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der 
jeweiligen Rubrik abgedruckt. Dies bedarf jedoch einer ausdrücklichen Vereinbarung.

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an Text und nicht an andere An-
zeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen er-
kennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 
Der Verlag behält sich die Ablehnung ungeeigneter Textteilanzeigen vor, wenn nach verlegerischen, 
typografischen oder platztechnischen Gesichtspunkten eine Beeinträchtigung der Lesbarkeit der 
Textteile eintritt.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlus-
ses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach 
einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt/
Herkunft gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für 
den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen 
oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung 
beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder aber 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem 
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der 
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Dru-
ckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den beleg-
ten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeit.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine 
ihm hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht 
einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Dies gilt nur, wenn die Anzeige vom Auftraggeber schriftlich freigegeben worden ist, 
jedoch später in anderer abgeänderter und fehlerhafter Form erscheint. Schadenersatzansprüche 
aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung 
sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. Schadenersatzansprüche aus 
Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Scha-
dens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Eine Haftung des 
Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kauf-
männischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässig-
keit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe 
Fahrlässigkeit auf den voraussehbaren Schade bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts 
beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang der Rechnung geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Ver-
antwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 
Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzugs gesetzten Frist 
mitgeteilt werden.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Ta-
ge nach Veröffentlichung der Anzeige, übersandt. Die Rechnung ist innerhalb von 10 Tagen ab 
Erhalt bzw. Rechnungsdatum zu zahlen, sofern nicht im Einzelfall eine andere Zahlungsfrist oder 
Vorauszahlung vereinbart ist.

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der 
Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung 
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der 
Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf eine ur-
sprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert auf Wunsch ein Belegexemplar an die Rechnungsadresse. Kann eine Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auf-
traggeber zu tragen.

17. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die 
Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Erscheinen der Anzeige.

18. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Voll-Kaufleuten, juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Ge-
richtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend 

gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist 
der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeit-
punkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsabschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als 
Gerichtsstand der Sitz der Verlages vereinbart.

Zusätzliche Bedingungen des Verlages
1. Änderungen der Anzeigen-Preisliste treten sofort in Kraft.

2. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom 
Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weiter-
gegeben werden. Anzeigenaufträge über Werbeagenturen werden zum Grundpreis abgerechnet.

3. Bei höherer Gewalt und anderen Betriebsstörungen hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung 
der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit 80 % der normalerweise gedruckten Auflage 
erfüllt sind. Geringere Leistungen sind, bezogen auf diese Auflage, nach dem Tausenderpreis zu 
bezahlen.

4. Bei Abbestellung einer gesetzten Anzeige werden die Satzkosten nach Aufwand (40 Euro/Stunde) 
jedoch mindestens 40,– € berechnet.

5. Sind etwaige Mängel bei den konventionell bzw. digital angelieferten Druckunterlagen nicht so-
fort erkennbar, sondern werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich oder liegt keine Re-
ferenzvorlage vor, so hat der Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. 
Das gleiche gilt bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen, wenn der Werbungtreibende nicht vor 
Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist.

6. Ersatz für fehlerhafte Anzeigen wird nur für die betreffende Ausgabe gewährt.

7. Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorg-
falt an, haftet aber nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt oder getäuscht wird. Durch 
Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung 
einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige be-
zieht, zu tragen und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. Der Auftraggeber 
trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion 
zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von 
Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesem aus der Ausführung des Auftrages, auch wenn er nicht 
rechtzeitig sistiert wurde, gegen den Verlag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge 
und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen 
sistierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus keinerlei Ansprüche gegen den Verlag 
zu. Der Auftraggeber hält den Verlag auch von allen Ansprüchen aus Verstößen gegen das Urhe-
berrecht frei.

8. Der Verlag kann für Anzeigen, die in Themen-Kollektiven und Journalen veröffentlicht werden, 
von der Preisliste abweichende Formate, Platzierungen und Preise vereinbaren, die auch anteilige 
Kosten für thematisch unterstützende redaktionell gestaltete Beiträge enthalten können.

9. Buchverlage erhalten für ihre eigenen Verlagserzeugnisse Kollegenrabatt eingeräumt, sofern die 
Abwicklung von Verlag zu Verlag direkt erfolgt.

10. Der Verlag ist berechtigt, die bezüglich der Geschäftsbeziehungen erforderlichen Daten, gleich ob 
diese vom Käufer selbst oder von Dritten stammen, im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes zu 
verarbeiten.

11. Bei telefonisch aufgegebenen Anzeigen, Termin- oder Ausgabenänderungen, Textkorrekturen und 
Abbestellungen übernimmt der Verlag für Übermittlungsfehler keine Haftung. Ebenfalls haftet der 
Verlag nicht für Fehler aufgrund undeutlicher schriftlicher Aufträge.

12. Bei mehrmaliger Schaltung (mind. 5 Anzeigen in 6 Kalendermonaten) von privaten Fließsätzen 
mit unterschiedlichem Inhalt in der gleichen Rubrik behält sich der Verlag das Recht vor, diese 
gewerblich einzustufen und abzurechnen.

13. Der Verlag behält sich das Recht vor, in allen Druckerzeugnissen, einschließlich der Anzeigentexte, 
wahlweise die alte oder die neue Rechtschreibung anzuwenden.

14. Bei Erstaufträgen von Kunden und Aufträgen aus dem Ausland, erfolgt die Anzeigenschaltung 
grundsätzlich erst nach Vorauszahlung. Gleiches gilt auch für Beilagenaufträge. 

15. Für Aufträge ist Auftragnehmer und Inkassoberechtigte die Verlagshaus Osterrönfeld OHG.

16a. Zahlung erfolgt sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug. Bei Bankabruf werden 3 % Nachlass bei 
Summen ab 25,– € gewährt.

16b. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten hat der kaufm. Auftraggeber im Falle des Zahlungsverzuges 
dem Verlag die üblichen Bankzinsen für Dispositionskredite als Mindestverzugsschaden zu erset-
zen. Darüber hinausgehende Verzugsschäden, insbesondere Einziehungskosten, kann der Verlag 
dessen ungeachtet als weitergehenden Verzugsschaden geltend machen. Im Geschäftsverkehr mit 
Nicht-Kaufleuten verbleibt es bei den gesetzlichen Regelungen der §§ 284 ff BGB. Für den Fall der 
Stundung behält sich der Verlag das Recht vor, für den Stundungszeitraum auf deren Gewährung 
der Auftraggeber aber keinen Anspruch hat, vom kaufm. oder nichtkaufm. Auftraggeber die übli-
chen Bankzinsen für Dispositionskredite zu verlangen. Ohne dieses Recht würde eine Stundung 
nicht gewährt werden.

17. Bei Konkursen oder gerichtlichen Vergleichen entfällt jeder Nachlass. Im Falle der Beschreitung 
des Klageweges wird der auf die streitgegenständliche Forderung gewährte Nachlass wieder be-
lastet.

18. Der Verlag behält sich das Recht vor, ausgewählte Kleinanzeigen-Rubriken im Internet auch online 
abrufbar bereitzustellen.

19. Entspricht die Größe einer digital angelieferten Druckunterlage im Rahmen üblicher Toleranzen 
nicht dem Anzeigenauftrag, behält sich der Verlag das Recht vor, die Druckunterlage gemäß der 
beauftragen Größe zu skalieren. Der Werbungstreibende hat in diesem Fall keinen Anspruch auf 
Preisminderung.

20. Salvatorische Klausel

 Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Allgemeinen und Zusätzlichen Geschäftsbedin-
gungen unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon 
nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem wirt-
schaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahe kommt.

 Stand: Januar 2002


